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literariſches Hlatt

und and.

W o. Halle, Donnerstag den 28. Juni
Hierzu eine Heilage.

1860.

(Juli bis September 1860) mit 1 Thlr. 4
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. Juni 1860.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer

Zortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juni. Der außerordentliche Profeſſor Dr. Sprin

er in Bonn iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
ultät daſelbſt ernannt worden.

Der „Elberf. Ztg.“ wird beſtätigt, daß der ſeitherige Miniſter
Reſident in Toskana, Kammerherr und Geheime LegationsRath von
Reumont, unter Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit ſei
nen treu geleiſteten Dienſten zur Dispoſition geſtellt worden iſt.

Nachdem durch die Cabinets- Ordre vom 6. Februar d. J. für die
k. Diviſtions Schulen ein abgekürzter Lehrcurſus von 4 bis 6 Mona
ten angeordnet iſt, hat der General Jnſpecteur des MilitairErzie hungs

e und Bildungsweſens, v. Peucker, bald nach dieſem Erlaß den Direc
toren die Anweiſung ertheilt, dafür zu ſorgen daß der kürzere Bil
dungsprozeß nicht durch die oberflächliche Behandlung einer mechani
ſchen Abrichtungsmethode, ſondern durch eine zweckmäßige Beſchrän
kung des Lehrſtoffs erzielt werde. Die Diviſionsſchüler ſollen inner
halb der Grenzen des beſchränkteren Umfanges der kriegswiſſenſchaftli
chen Bildung volle Sicherheit gewinnen, ſo daß ſie ſpäter mit Leich
tigkeit ihre Studien weiter fortſetzen können. Für die in formaler und
kriegswiſſenſchaftlicher Bildung bereits weiter Vorgeſchrittenen iſt die
Bildung von Parallel Klaſſen angeordnet und die Erwartung ausge
ſprochen, daß hier auch die Ueberwältigung des vollſtändigen Stoffs
in 4 Monaten gelingen werde. Um nun bei dem Unterricht der übri
gen Diviſionsſchüler die nothwendige Uebereinſtimmung in der Be
ſchränkung des Umfanges der Lehrobjecte zu erzielen, ſind vom Gene
ral v. Peucker detaillirte Anweiſungen erfolgt, welche unter Hintenan
Etzung des rein theoretiſchen und hiſtoriſchen Stoffs beſonders die ſorg
fältigſte Aufmerkſamkeit auf das richten, was der Subaltern Offizier
im Kriegsdienſte gründlich wiſſen muß. Dahin gehören beſonders die
Gefechts Verhältniſſe der 3 Waffen unter allen Terrainverhältniſſen,
die Märſche, die Marſchſicherheit, die Marſchgefechte, die Bivouaks,
der Vorpoſtendienſt, der kleine Krieg. Mit beſonderer Sorgfalt ſoll
die Conſtruction und Handhabung der Handfeuerwaffe, das Schätzen
der Entfernungen, die Anfertigung, Aufbewahrung und der Transport
der Taſchenmunition, der Bau von Feldbefeſtigungen u. ſ. w. behan
delt werden. Eindringlich wird vor jeder theoretiſchen Weitſchweifig
keit gewarnt und eine lebendige, auf das Weſen der Sache gerichtete
Behandlung des Stoffes anempfohlen. Bei dieſer durchaus praktiſchen
und das Weſen des militairiſchen Geiſtes erfaſſenden Anordnung iſt
es nicht zu bezweifeln, daß die in nächſter Zeit in die Armee eintre
tenden Offiziere vollkommen kriegstüchtig vor und durchgebildet ſind.

Nittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 2. Juni d. J. iſt be
ſtimmt worden daß die ſämmtlichen Train Mannſchaften fortan zu

Combattanten gezählt werden ſollen. Die neun Train Bataillone der

Armee werden eine TrainIJnſpection bilden und wird zum TrainJn
ſpecteur einer der älteſten Stabsoffiziere der Artillerie ernannt werden.
Das Dienſt Verhältniß deſſelben wird analog wie das des Jnſpecteurs
der Jäger und Schützen, und ſteht derſelbe im Range eines Regi
mentsCommandeurs. Ein jedes TrainBataillon wird in zwei Com
pagnieen eingetheilt und werden die Compagnie Chefs Stellen durch
geeignete Hauptleute und Rittmeiſter der Artillerie und Cavallerie
oder in ausnahmsweiſen Fällen durch verabſchiedete reſp. einen Ueber
tritt zum Train erſtrebende Landwehr- Offiziere beſetzt. Die Beſetzung
der Offizier Stellen bei der Train- Jnſpection und den Train Batail
lonen in den verſchiedenen Chargen geſchieht ebenfalls durch Offiziere
der Artillerie und Cavallerie. Die TrainBataillone erhalten eine
ſelbſtſtändige ökonomiſche Verwaltung und treten dieſe Beſtimmungen
mit dem 1. Juli d. J. in Kraft.

Geſtern Abend 11 Uhr fand von den Neuen Kammern auf Schloß
Sansſouci aus die feierliche Beiſetzung des in vorvergangener Nacht
dort an einem Magenübel verſtorbenen königlichen Hofmarſchalls und
Schloßhauptmanns v. Meyerink nach der Bornſtädter Kirche ſtatt.
Die Beerdigung auf dem dortigen Kirchhofe iſt auf nächſten Donners
tag feſtgeſetzt.

Die Direktionen ſämmtlicher in Preußen beſtehenden Privat
banken haben ſich in den jüngſten Tagen mit einer erneuerten Kol
lektivpetition an das GeſammtStaatsminiſterium zu Händen des Für
ſten von Hohenzollern gewendet, um nochmals die Bewilligung von
Bedingungen für die Exiſtenz dieſer Banken zu erwirken, unter denen
nach der übereinſtimmenden Anſicht der Direktionen dieſe Banken al
lein zu einer gedeihlichen Wirkſamkeit kommen können. Jn erſter Reihe
der hierfür gemachten Vorſchläge befindet ſich der erneuerte Antrag,
den von den preußiſchen Privatbanken ausgegebenen Banknoten eben
ſo wie denen der preußiſchen Hauptbank die Annahme in den öffentki
chen Kaſſen zuzugeſtehen.

Die däniſche Regierung hat von den Angriffen welche u
der Veröffentlichung des Finanzgeſetzes für Holſt ein gegen ſie gerich
tet worden ſind, zu einer zur Mittheilung an den Bund beſtimmten
Auseinanderſetzung Anlaß genommen welche den Beweis verſucht, daß
jenes Geſetz weder formell eine Verletzung des Bundesbeſchluſſes vom
8. März d. J., noch materiell eine Verkürzung der Steuerpflichtigen
in Holſtein enthalte. Der Beweis dürfte ſchwerlich gelingen.

Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt die Rede des Königs von
Württemberg, welche die Anſprache des Prinzen an die verſammel
ten Fürſten beantwortete, nicht ſo gehalten worden, wie der Telegraph
ſie uns mitgetheilt hat. Aus verſchiedenen zuverläſſigen Berichten aus
Baden Baden erſehen wir, daß der Württembergiſche König dem Re
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genten in deſſen Deutſcher Politik nicht „andere und annähernde
Schritte“ empfahl, ſondern nur zu erkennen gab, datz, wenn Preugzen
in andern Beziehungen annähernde Schritte thun wolle, auch die übri
gen Bundesregierungen ihrerſeits darauf bedacht ſein würden, auf eine
gemeinſame Verſtändigung mit Preußen hinzuwirken es ſolle jeder
dem andern möglichſt weit entgegen kommen. Der Prinz erklärte ſeine
Bereitwilligkeit hierzu, ſo weit die an ihn geſtellten Forderungen und
Wünſche nicht mit den von ihm feſtgehaltenen Grundſätzen collidiren
würdenbereits abgegeben. Es ſei wünſchenswerth, daß das Detail auf ge
ſchäftlichem Wege erledigt werde. Beſtätigt ſich's nun, daß Preußens
Mithülfe zur Unterdrückung des Nationalvereins gefordert worden iſt,
ſo wiſſen wir im Voraus, daß unſre Regierung zu ſolchem Beginnen
ihre Hand nicht bieten kann und nicht bieten darf. Ein einziges der
artiges Zugeſtändniß an die Württembergiſche oder eine andre Regie
rung wäre ein Aufgeben des liberalen Prinzips, woran nicht zu den
ken iſt. Jn dieſen Tagen hat Hr. Thouvenel eine Note an
das hieſige Cabinet gelangen laſſen, worin die Einverleibung
Nizzas und Savoyens in Frankreich angezeigt wird. Die Note
iſt gleichlautend mit der an die übrigen Cabinette gelangten, Preußen
hat alſo dieſelben unverſchämten Phraſen zu verdauen, mit denen die
ſämmtlichen Großmächte abgeſpeiſt worden. (M. 3.)

Bekanntlich hat eine Annäherung Preußens und Oeſterreichs
auch in Betreff der Reorganiſation der Bundes Kriegsverfaſ
ſung ſtattgefunden. Der Prinz Regent hat Deſterreich eingeladen,
einen Repräſentanten zu Militär Conferenzen zu ſchicken. Oeſterreich
wird einen Oberſten des Generalſtabes ſenden. Uebrigens, heißt es
die deutſchen Fürſten hätten ſich in Sachen des Ober-Commando's des
deutſchen Bundesheeres verſtändigt: Preußen und Oeſterreich ſollen den
Oberbefehl, aber die Chefs der andern Contingente, ſobald ſie den
e General Lieutenants haben Sitz und Stimme im Kriegs
rath haben.
München, d. 23. Juni. Jm Schloß Poſſenhofen am Starn

berger See, welches dem Schwiegervater des Königs von Neapel ge
hört, werden bereits für gewiſſe Eventualitäten in Jtalien Vorberei
tungen zur Aufnahme hoher Perſonen getroffen (D. A. 3.)

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Garibaldi hat vor Eröffnung des Sommer Feldzuges die innere

Fortbildüng der ſicilianiſchen Neugeſtaltung in andere Hände gelegt.
Der Fürſt von Torrearſa, welcher laut einer turiner Depeſche vom
25. Juni bereits in Palermo eingetroffen, wurde von Garibaldi zum
Alter ego, zum ſtellvertretenden Dictator (Vice Dictator ſchreiben die
franzöſiſchen Blätter) und zum Miniſterpräſidenten ernannt. Der Fürſt
gehört zu den angeſehenſten und einflußreichſten Männern auf Sicilien.
Auch für tüchtige Beſetzung des ſo wichtigen Poſtens eines Marinemi
niſters iſt geſorgt; Graf Piola, der dieſen Poſten erhalten, hat bereits
ſeine Entlaſſung aus der ſardiniſchen Marine genommen. Garibaldi

hat ferner zur nöthigen Verſtändigung mit Cavour ein eigenhändiges
Schreiben das Graf Amari überbrachte, an König Victor Emanuel
gerichtet worin er die Begeiſterung mit der das ſicilianiſche Volk der
Einverleibung zugethan iſt, rühmt. „Jnhalt und Form dieſes Brie
fes meldet die Perſeveranza, „ſind desjenigen würdig, der ihn ge
ſchrieben hat derſelbe iſt voll wahrhaft italieniſcher Gefühle und zeigt
warme Anhänglichkeit an den erhabenen Fürſten, der das Bild aller
Schmerzen wie aller Hoffnungen Jtaliens iſt. Hier, wie immer, hat
General Garibaldi ſeine unbegrenzte Treue und ſeine patriotiſche Erge

benheit gegen Victor Emanuel kund gethan. Die Lombardia meldet fer
ner, daß in Kurzem eine Deputation aus Sicilien nach Paris abgehen werde,
„um dem Kaiſer Napoleon darzulegen, daß die ſicilianiſche Bewegung
durch die Mißregierung der Bourbonen hervorgerufen und die Sicilia
ner nunmehr entſchloſſen ſeien ſich mit Romagnolen und Toscanern
zu einem neuen Staatsweſen zu vereinigen z es ſei eine Nothwendigkeit
für Jtalien, ſich von allen feindſeligen Elementen in ſeinem Jnnern
frei zu machen um die National Unabhängigkeit dauernd zu geſtal
ten die ſiciligniſche Bewegung ſei nur eine Fortſetzung derjenigen,
welche der Krieg mit Oeſterreich in Toskang und der Romagna mit
Noth wendigkeit herbeigeführt habe.“i Um endlich die Sicherheit im Jn
nern der Jnſel zu befeſtigen hat Garibaldi für die Dauer des Krie

ges in jedem Kreis Hauptoörte eine aus einem Vorſitzenden, vier Rich
ſern einem Fiscal Advokaten und einem Kanzlei Secretär beſtehende
Special Commiſſion ernannt welche nach dem Militär Strafgeſetze
und nach den vor dem 15. Mai 1849 in Kraft geweſenen Geſetzen
über Vergehen einzelner Bürger abzuurtheilen hat. Die neapolitani

ſche Regierung hat officiell“ bekannt gemacht die officiellen De
peſchen aus Neapel ſind jedoch ſehr verdächtig daß der Kaiſer Na
poleon dempoleon dem Herrn von Martino die Verſicherung ertheilt habe, die
franzöſiſche Regierung werde die Einverleibung Siciliens in Sardinien
ſö wenig anerkennen wie ſie die Einverleibung Toscana's anerkannt
habe. Selbſt wenn der Kaiſer ſich wirklich ſo geaäußert haben ſollte,
was der „Jndependance“ noch keineswegs als ausgemacht gilt ſo iſt
damit die Nachricht von dem Scheitern der Miſſton des Herrn von
Martino nicht widerlegt und der Troſt überhaupt nur gering. Jn

ZDetreff der gekaperten Schiffe wird aus Turin dem Reuter'ſchen Tele
z raphen? Bureau gemeldetr daß Cavour Villamarina's Auftreten inNeapel gutgeheißen habe. Villamarina's Sohn welcher ſardiniſcher

GeſandtſchaftsAttächs in Neapel iſt traf am 25. in Turin ein. Laut
einer andern Depeſche wurde an dieſem Tage in Turin verſichert, die
neapolitaniſche Regierung
nebſt Ladung und Paſſagieren freizugeben.
Alles durch einander da ein Theil des Hofes jetzt freilich ſehr ſpät

mit der Verfaſſung hervortreten möchte

was er erſtrebe, darüber habe er feine beſtimmte Meinung

habe ſich entſchloſſen die gekaperten Schiffe
Uebrigens geht in Neapel

am 24 März Statt.
während der König Franz
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krank oder unwohl iſt „weil er ſich überangeſtrengt hat“. Aus dem
Schreiben eines Freiwilligen vom „Oregon der bei der Expedition
unter Medici betheiligt war, erfahren wir manchen ergreifenden Zug
patriotiſcher Hingebung. So wird unter Anderem auch von einem
Venetianer erzählt, welcher als Freiwilliger mit nach Palermo ging
derſelbe iſt Vater von ſechs Söhnen, die ſämmtlich als Freiwillige auf

Sicilien unter Garibaldi fechten, und denen der Alte ſich nun als
ſiebenter Kämpfer anſchließt. Ein junges Mädchen ſtellte ſich, als
das Schiff in See war, dem Oberſten Medici vor; ſie hatte ſich in
Männerkleidern aufs Schiff geſchmuggelt, um zur Verpflegung ihres
verwundeten Bruders mitgenommen zu werden. Schließlich wurde ihr
als „Marketenderin“ die Ueberfahrt zugeſtanden und ihr eine beſondere
Cajüte bewilligt. Auch der Ritter Joſeph Roſſt, Profeſſor der Ma
thematik, war an Bord; derſelbe lebte ſeit Jahren in Tunis und war
nach Turin geeilt, um ſich als Jngenieur Garibaldi anzubieten.

Man will in Paris wiſſen, daß Garibaldi nur ſo thue, als
wolle er Meſſina angreifen in der That habe er es aber auf das
Feſtland abgeſehen

Als authentiſche Ziffer der nunmehrigen Stärke des päpſtlichen
Militärs wird die von 23,000 Mann angegeben Lamoriciere aber
wollte mindeſtens 28,000. Die Jrländer ſind in Macerata ſtationirt z
ihre Offiziere kamen herüber und wurden vom heiligen Vater gnädig
empfangen. Jhr Häuflein erhielt durch den neueſten Tagesbefehl den
Namen: „Bataillon des h. Patricius.“

Aus Ancona vom 25. Juni ſind in Wien folgende Nachrichten
eingelaufen: Die piemonteſiſche Regierung hat vom heiligen Stuhle
die Freilaſſung der politiſchen Gefangenen aus den annexirten Provin
zen verlangt und iſt abſchläglich beſchieden worden. Darauf hat ſie
der päpſtlichen Regierung eine Bedenkzeit eingeräumt und im Falle
letztere auf ihrem Entſchluſſe beharren ſollte, eine Occupation Um
briens angedroht. Jn Turin iſt Amari, ein Abgeſandter aus Sicilien,
dem Könige vorgeſtellt und hat einen Brief Garibaldi's überreicht.

Frankreich.
Paris d. 25. Juni. Den Tod des Prinzen Jerome erwar

tete man ſeit zwei Monaten, und da der Prinz eigentlich keine ſehr
wichtige politiſche Perſönlichkeit war, ſo blieb deſſen Hinſcheiden ohne
bedeutenden Eindruck. Hier handelt es ſich jetzt hauptſächlich darum,
wo die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen Jerome beigeſetzt werden.
Der Verſtorbene hat in ſeinem Teſtamente den Wunſch ausgedrückt,
daß er neben ſeinem Bruder, Napoleon begraben werde. Es ſcheint,
daß man dieſem Wunſche nachkommen, die ſterblichen Ueberreſte des

verſtorbenen Kaiſers aber nach der Kathedrale von Saint Denis, dem
Begräbnißorte der alten Könige von Frankreich, bringen wird. Dort
ſoll jetzt auch Karl X. beigeſetzt werden Louis Philippe jedoch nicht,
da derſelbe ſeinem Wunſche gemäß in Dreux, wo ſein Familien Bern
gräbniß iſt ruhen will. Die Feier der Schlacht von Solferino, di
geſtern ſtattfinden ſollte, iſt wegen der Krankheit des Prinzen Jerome
vertagt worden. Alle Theater ſind heute geſchloſſen. Das Theatre
Frangais allein zeigte dieſes auf ſeinem Theaterzettel an. Die ande
ren veröffentlichten ihre gewöhnlichen Zettel, da ſie zu ſpät benachrich
tigt wurden. Die halboffiziellen Blätter ſind heute alle ſchwarz ge
rändert. Der Hof wird ſich nun von Fontainebleau wahrſcheinlich
nach St. Cloud begeben und die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin

nach Savoyen und Nizza bis auf Weiteres verſchoben werden. Der
Fürſt von Monaco hat die ihm „revolutionärer Weiſe abgenommenen
und franzöſiſch gemachten Mentone und Roquebrune reclamirt und
es ſoll in der That eine tkelegraphiſche Weiſung gegeben worden ſein,
daß die für Mentone ernannten Commiſſarien und Beamten vor der
Hand noch nicht dahin gehen ſollen.

Eurket. e
Konſtantinopel, d. 16. Juni. Aſchir Bey, Kaimakam von

Varna, den der Großvezir der Steuer Erpreſſung ſchuldig befunden
und ſofort arretirt hatte, iſt gefeſſelt hierher abgeltefert worden. Letz
ten Sonntag erſchienen urplötzlich ganz Unangemeldet bei Fuad Paſcha
der ruſſiſche und der franzöſtſche Geſandte um ſich Auskunft über
Beyrut und Aleppo zu erbitten. Am Dienstag kam Fürſt Labanow
nochmals, um zu fragen, wie ſich das mit den ruſſiſchen Agenten ver
halte welche man in Rumelien verhaftet habe. Die Diplomaten wer
den ſelber am beſten wiſſen wie die Geſchichte am Libanon zuſammen
hängt und wie unverſchämt die ruſſiſchen Agenten in Rumelien hetzen
und putſchen. Es iſt doch wohl Uberflüſſig, daß Fuad Paſcha ihnen
das noch amtlich beſcheinigt. Trotz aller Finanznoth wird an der

Ausrüſtung der Armee mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet, leider
aber noch immer verſäumt, den Sold regelmäßig auszuzahlen. Die
Truppen in Arabiſtan haben z. B. jetzt 28 Monate lang keinen Sold
bekommen.

Aſten. uDas engliſche Miniſterium des Auswärtigen veröffentlicht eine An
zahl auf die neueſten japaniſchen Ereigniſſe bezüglicher Depeſchen,
die es von dem Vertreter Englands in Japan, Hrn. Alcock, erhalten
hat. Von der aus Amerika gemeldeten, angeblich am 15. März ſtatt
gehabten Ermordung des Kaiſers erwähnen ſie nichts, wohl aber be
richten ſie über einen gegen den Regenten gerichteten Mordverſuch.
Die erſten vier Depeſchen des Herrn Alcock beziehen ſich auf die Er
mordung des japaniſchen Dolmetſchers, eine ſpätere, aus Deddo, d.
2. April datirte und am 6. Juni in London eingetroffene, ſchildert
das Attentat auf den Regenten. Die Ermordung des Kaiſers ſoll am
15. März ſtattgefunden haben das Attentat auf den Regenten fand

Von der Ermordung ſpricht Herr Alcock nicht
es wird alſo wohl ein Mißverſtändniß vorlegen
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Amtlicher Fonds
Berlin den 26. Juni.

und Geld Cours.
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Kur u. Neumärk. Rhrt. Crf.Kr. Gdb. 73 Wilh. (CoſelOdb. 4. 75 74Schuldverſchreib. 3 84 Stargard Poſen Z. 81 do. III. Emiſſion 41
Od. Deichb. Obl. 4 Thüringer 11101Berl. Stadt Obl. 4 (993/, Wilh. (Coſel-Odb. 36 35 Zuel Eiſenb.
do. do. h do. (Stamme) Pr. A. Stamm Actien.Schuldverſchr. der do. do. do s Umſterd. Rotterd. 4 73 72Berl. Kaufmſch. 5 108 erPriorjt. Obl., Sudwigeb. Bexb. 4 1124Pfandbriefe. NachenDüſſeldorf 4 re L. A.Kur u. Neumärk. 3 90 3892 do. I. Emiſſion g 79 Meal e 4

d. r 332 do. II Emiſſton a. sah 47 aehe S en n en Deſtr. frz. Staatsb. 5 136
Pommerſche 3 875 87 Bergiſch-Märkiſche 101 jorit.de e See on ePoſenſche 4 995 do. III. Ser. vom ordb. (Fr.Wilh.)do 91 Staat 3 gar. 73 72 B. Obl. J de rere e e eeſiſche i 2 v. do. I. Serie S S frz. Staatsb.Vom Staat garan do. (Dm.Soeſt) 82 Sekte ſtze Staatsb. et 250
tirte Lit. B. 3 Perg. M. do. M. S. 90 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche s 82 82 Berlin Anhalter 97 ſaſſen Vereinsdo. 90 do. 4 99 Bank Actien 116Berlin Hamburger 101 Danziger Privatb. 484
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. Königsb. Privatb. a 82,Kur u. Neumärk. 495 94 Berl. Ptsd. Magd. 90 Magdeb. Privatb. x 75
Pommerſche 4 94 do. Iit. C. An 99 PPoſener Privatb. 77
Poſenſche 4 925 92 do. Lit. D. 9797 WBerl. Hand. Geſ. 4 76Preußiſchen 92 WBerlin Stettiner 4 99 isc. CommanditRhein u. Weſtph. 4 93 93 do. II. Serieg 84 Antheil e 482e Saſſe n 95 a e l. Serie e S 88.* Sqhl. Bant verein 759,
Schleſiſche 4 94 Cöln Creſelder Pomm. Ritterſch. B. 69Pr. Bk.-Antheilſch. 42/(129 Cöln Mindener 10 99 Induſtr. ActienzFriedrichsd'or 137 18 do. II. Emiſſ. 5 102 Dorver Hüttenwert

Gold Kronen 9 2 9 17 do. e Miinerva 5 68Andere Goldmün W es i aber Etſenbbes Sen à 5 100 o. o. 1 21 z S 2do. IV. do. s12 s ſ. Kont. Gas. I S 85
Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. A. 89 Ausländ. Fonds.Stamm-Act. Niederſchte à Märk. a Sraunſchw. Bank e 87AachenDüſſeldorf do. Conve 4 Bremer BankAachenMaſtrichter 16 do. do. Ser. 88 877 Coburger Creditb. s 58Serg.Märt. Lt. 808 79 do Ser. 10252 Darmſtädter Bank 4 67 66J do. do Lit. B. 70 Oberſchleſ. t. S. 4 57 227 eſſauer Credit 4 15 414
Berlin Anhalter 111 110 do. Hit. B. s 7 78 Genfer Creditbank 26 25Berlin Hamburger 107 106 do r e Geraer Bank 4 69Serl.Ptsd. Magd. 133 do. Lit. P. 25 Gothaer Privatb. 4 71Derlin Stettiner 104 s do. Lit. Fs 74 74 Hannoverſche Bank so 889
Bresl.Schw. Frb. 82 do. Lt. F. a 93 Eeipziger Creditb. 66 65ZBDriegReiſſe. 55 54 Pr. Wilh. (St. Luxemburger Bank 79Söln Crefelder L Serie s 99 99 Meininger Creditb. 4 659 64Coln Mindener 3 do. II. Seriels 97972 Norddeutſche Bank 4 821 81
Magdeb. Halberſt 1191 do. III. Serteſs Oeſterreich. Credit 5 73 S
WMagdeb. Wittenb. 35 NNRheiniſche 4 86 Thüringer Bank 50Münſter Hammer 4 S 88 do. v. Staat gar. 78 Weimarſche Bank 77

H oder a Stück d 13 t 6 Brief 5 12 9 Geld. e
Berlin Potsdam Magdeburger 133 à 132 gem. Cöln Mindener 131 131 gem. Oberſchl. Litt. A. u.

125 1259, gem. MainzLudwigsh. Litt. A. u. O. 98 à gem. Wecklenburger 46 gem. Nord
bahn Sr. Wilh) 487

geringes Geſchäft.
Bank-Actien.

Zettelbank [4] 92 B.

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1359 gem. Disconto Commandit Antheile
81 81 gem. Deſterr. Credit 7274 gem. Thüringer Bank 49 a 50 gem.

Die Bbrſe war heute recht ſtill, die Courſe zum Theil nachgebend. Oeſterreichiſche Sachen waren etwas matter;
Eiſenbahnen blieben ohne Leben nur Mainz Ludwigshafen wurden ſtärker gehandelt; Prioritäten waren zu den

geſtrigen Preiſen mehr offerirt von Preußiſchen Fonds wurde Prämien Anleihe am meiſten geſucht in Wechſeln war

Roſtocker [Bf. 4 pCt. 100 G. Hamburger Vereinsbank [4) 98 G. Darmſtäd ter

Leipziger Börſe vom 26. Juni.
o. v. 1855 v. 100 a 3 87 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 101 geſ.
1859 v. 500 4 101 geſe,
ſenb. Co. à 100 4 10177/, geſ.
Stadt Oblig. 4 101
948 geſ., do. v. 500 a 101 geſ.
v. 1000, 500 u. 100

do. v. 100

geſ.
Sächſ. lauſ.

K. Sächſ. Zandrentenbriefe v. 1000 u. 500 a e 93
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 a 3 89 geſ. do. v. 500

K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 90, geſ.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u.

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei

3 Leipz.
à oPfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 i 3 86 angeb., do.

4 101 geſ.

à 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 2 h 101 angeb. Kgl. Preuß. SteuerCredit Kaſſenſcheine v 1000 500 4 3 92 geſ. K. K. öſterr. National Anleihe v. 1854 à 61 geſ.
Eiſenb.Pr.Oblig.
Anh. 4 98 geſ. do. 4 99 geſ.

Albertsbahn I. Emiſſion 5 102 geſ. do. III. Emiſſ. à 5 100 angeb.
Leipz. Dre C Berlinsdn. 82 107 geſ. do. Anl. v. 1854 4 1009, geſ.

Magd. Leipz- 97 geſ do 102 geſ. Thüring. I. Entiſſ. 101 geſ. do. II. Emiſſ. 5
geſc„ do. Y. Enſſ. O e 962, geſ. Werrab. 59, 9877 geſ. Eifenb. Aet. Alberts 46 geſ. Chemn.Wuürſchn 99 angeb. Leipzige Dresdner 220 geſ. Löbau gittauer I. A. 32 geſ- Magd. Leipziger 181 geſ. Thüe

Zingiſche 101 geſ. Bank u. Cred. Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 69/, geſ. Anhalt

per Stück 5. 128, geſ.
100 4 geſ. (oder 8 3 8 5).
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 77 geſ. Diperſe ausländ. Kaſſenanw. 10
noten für welche hier keine Auswech
1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. gel.

ſelungskaſſe iſt, 99 geſ.

Deſſauer Bankact. 26 geſ. Geraer Bankact. 70 geſ. Goth. Bankact. 69 geſ. Eeipz. Bantact. 144 geſ. Mei
ninger Eredit Bank 655 geſ. Thüring. Bankact. 48 geſ. Weimar. Bankact. 76, geſ.
Vereins Handels Goldmünze) à Jollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein ver Stück 9. 2 geſ.

Loöuisdor à 5. Agio auf 160 82, geſ. (oder 5 13
Holl. Duc. 1 8 auf 100 4 geſ- (oder 3 3 8

Gold per Zollpfo. fein 453 geſ.

Sorten. Kronen
g Andere ausländ.

17 2). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R
Kaiſerl. Duc. à auf

Silber per Zollpfd. fein 29 geſ
99 geſ. Ausländ. Bank

Wechſel. (Notiz vom 25. Juni.) London per

Sghifffabrtsnachricht

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 26. Juni.
v. Magdeburg n. Außig.
v. Magdeburg n. Nienduxg.
Magdeburg n. Außig.

deburg m Halle.

Kettner, Schwefel,
L. Höppner, leere Gefäße,

Niederwärts, d. 26. Juni. J. John, Roggen, v.
Prag n. Magdeburg. A. Beier, Thon, v. Salzmünde
w. Drieſen. Prager Dampffchifff.Geſ., Güter, v. Tet
ſchen n. Magdeburg W. Schulze, Braunkohlen, von

Deſſau n. Neuſt. MNagdeburg. G. Biener, 2 Kähne,
A. Mann Schwefel, von Granlkſteine, v. Schandau n. Hamburg.

W. Hutans, Stückgut, v. Mag Magdeburg, den 26. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt,

bez. u. Br. Oetbr. Novbr. 77 Br.

Magdeburg, den 26. Juni. [gf. Brief. Geld.
Amſterdam Turge Sſcht aen a e eamburg kurze t. 150do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht. cdo. 2 Monat 56 20Preuß. Friedrichsdor 113Ausländiſch Gold à 5 los
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 SVerein. Dampfſchifff. Stamm Actien4 67

do. do. Priorit. Actien s 100 99
Magdeb.Leipz. StammActien 4 1180

do. do. Priorit. Actien I. Em. 4 97
do. do. do. II. Em. 4do Halberſt. Stamm Actien 4 1192
do. do. Priorit.Actiendo. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4 90do. Feueraſſecuranz Actien 4 210
do. Hagel-VerficherungsActien 40 bz.
do. LebensVerſtcherungsActien s mdo. Privatbank Actien m 76

do. Gas Actien 4Deſſauer Conttnental Gas Actien s
Allgemeine Gas Actien 4 52 55 v.

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte eRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 25. Juni.

Weizen 2 22 bie 3 5 eKtoggen 2 5 e 22 15Serſte 22 h e 2 2Hafer e b eRüböl pro Eentner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 26. Juni.
Weizen loco 70-80 pr. 2100pfd.
Roggen loco in Kleinigkeiten zu 48 u. 50 pr. 2000-

pfd. bez. Juni 477, 48 bez. u. G. 48 Br.
Juni Juli 47) 48 bez. u. Br. 477, G. Juli Aug.
4748 bez. u. Br., 4777, G. Aug. Septbr. 48
bez. Br. i. G., Sept. Oct. 47 48 bez. Br. u.
G. Oet. Nov. 47—48 4777 bez. 3Gerſte große und kleine 37 42 pr. 1750pfo.

Hafer loco 25-—27 Lieferung pr. Juni Juli 25
G. Juli Aug. 25 bez. Sept. Oct. 24 bez.
Oct. Nov. 241 bez. eErbſen Koch U. Futterwaare 49——54

Rüböl loco II. Br. Juni u. Juni Jult 11
bez. u. G., 11 Br. Jult Aug. 117 Br. 11G. Aug. Sept. 117 Br. 11 G. Sept. Octbr.
11 bez. II. Br. I G.I bez. u. G. II Br. Nov. Dec. 112 12
bez. Br. u G. S eS Geſchäft eSpiritus loco ohne Faß 17 bez. Juni, Junt
Juli u. Juli Aug. 172 bez. Br. u G. Aug.

Oct. Novbr.

Sept. 17 bez. u. Br., 17 G. Sept. Oct.17713 V bez. u. Br., 172, G. Oct. Nov. 16
Br. 16 G., April Mai 1861 17

r. G.Weizen ſelbſt zu billigeren Preiſen ohne Geſchäft. Gänzliche Geſchäſtsloſigkeit beherrſchte den en ger
markt und in Folge davon hat ſich der Werth dieſes Ar
tikels auf ſeinem geſtrigen Standpunkt feſt e Der
Begehr nach feiner effektiver Waare bleibt anhaltend, ohne
auch nur im Geringſten befriedigt werden zu können, da
her die ſo hohen Gebote von 50 zum großen Theil
unberückfichtigt bleiben. Rübdl behauptete ſich heute fe
im Werthe und. wurden auch ſpätere Sichten zu etwas
ſeren Preiſen wenig gehandelt. Spiritus in feſter Hal
tung und Herbſtlieferungen weſentlich höher bezahlt bei
rühigerem Schluß.

Breslau, d. 26. Juni. Spiritusgpr. 8000 pCt. Tral
les 162/ bez. u. Br. Weizen, weißer 71——89 gelber
70-87 Roggen 53-60 Gerſte 35 52
Hafer 26—33

Stettin d. 26. Juni. Weizen flau, 76 80 bez.
Jüni/Jult u. Juli Aug. 81 Br. Sept. Oct! 79 —79

Roggen 44 45,
Juni Juli 44 bez. Juli Aug. 44 bez. u. G. Sept.
Oct. 45 bez. u. Br. Rüböl, Juli 11 Br. II G.,
Sept. Oct. 115, G. Spiritus 172, Juni Juni Juli
u. Juli Aug. 17 Aug. Sept. 17 18 bez. U.
G. Sept. Oct. 172 bez. u. Br. n

Hamburg d. 26. Juni. Weizen loco
zu unveränderten Preiſen ab auswärts ſehr ruhig. Rog
gen loco ſtille, ab Königsberg zu 74, 75, 76 zu kaufen.
Oel unverändert.

Amſterdam d. 25. Juni. Weizen ſtille. Roggen loco
unverändert, Termine 1 Fl. niedriger. Raps Nov. 78.
Rüböl 42

London d. 25. Juni. Engliſcher Weizen 1 bis 2
Schill. billiger fremder unverändert. Gerſte gefragt. Ha
fer 1 bis 2 Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 27. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel aam 25. Juni Abends 2 Futz Zoll,

am 26. Juni Morgens 1 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 26. Junt Vorm. am alten Pegel. 30 Zoll unter é,
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

S Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26, Juni Mittags: 1 Elle 11 Zoll unter 0.

wenig Geſchäft



Bekanntmachungen.
4 Louisd'or Belohnung.

Am 7. Juni ſind auf dem Wege durch die
Haide über Oslau, Salzmünde nach Burgs
dorf zwei an einander gelöthete ſtarke goldene

beim
Da

C Alle Arten Waſſer und Windmühlen Eiſen werden
tigt, alte verhälſt und reparirt, Oel-, Malz
den abgedreht, andere Maſchinentheile
Wagenreifen in ſtarker Conſtruction

neu angefer
und Stärkemacher-Walzen wer

gefertigt, auch Neifbiegemaſchinen zu
werden ebenfalls auf Beſtellung gemacht

Schmiedemeiſter Verd. Pietzsch in Halle aS.
chritzgaſſe Nr. 3.

Trauringe verloren gegangen. Der eine trägt
die Jnſchrift: A. v. A. d. Sten Mai 1829, der an
dere: H. F. L. P. S. v. M. d. 31. Juli 1842. gearbeiteten ledernen Reiſekoffe

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
r und Hutbehälter zeige ergebenſt an. Vr. Lange.

Der Finder erhält obige Belohnung bei Rück
lieferung der fraglichen Ringe ſofort ausgezahlt.

Helmsdorf, den 20. Juni 1860.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrock.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Bose vom Halle um W ittelgimel.
28 ſaubere Stahlſtichanſichten der beſuchteſten Punkte in und um Halle.

Preis 15

Bekanntmachung.
Die zum hieſigen Königlichen Kammergute

gehörige Gaſtwirthſchaft mit den dazu gehörigen
hier gelegenen Gebäuden, einem Brauhauſe
nebſt Brauereigerechtigkeit und dem dabei be
findlichen Geräthe, einem Garten und 32 Mor
en 170,5 [D R. Feldes, ſo wie 11 Morgen
9,7 [IR. Wieſen in Dürrenberger und

Keuſchberger Flur, ſoll
auf den II. Juli a. e.,

Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Sitzungszimmer auf 12 Jahre, von
Michaelis dieſes Jahres ab, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen, öf-
fentlich an den Meiſtbietenden, jedoch unter
Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, ver
pachtet werden.

Qualifizirte Bietungsluſtige, welche ſich auf
Erfordern über ein Vermögen von 1500
ſofort in dem Termine ausweiſen können, wer
Hen dazu mit dem Bemerken eingeladen daß
die Verpachtungs Bedingungen vor dem er
mine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können, auch auf Verlangen gegen die Kopia
lien Abſchrift derſelben mitgetheilt werden ſoll.

DHürrenberg, den 13. Juni 1860.Königlich Preußiſches Salz Amt.

Warnung.
Nachverzeichnete, mit Warnungstafeln ver
ſehene Wirthſchaftswege, in Halleſcher Feld
marke, dürfen von jetzt ab von fremdem Fuhr
werke bei einem Thaler Strafe nicht mehr be
fahren werdenH der ſogenannte Landrain, von dem Wege

nach dem Galgenberge ab bis zur Mötz
kicher Grenze

2) der Weg zwiſchen der Halle Hordorfer
Mark, von der Poſtſtraße (alte Deſſauer
Straße) bis zur Mötzzlicher Grenze

3) der Weg von der Merſeburger Chauſſee
(der neuen Verbindungschauſſee gegenüber)
bis zur Wörmlitz er Grenze.

Halle, d. 27. Juni 1860.
Die Flurherren.

Anfang 4 Uhr.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 30. Juni

Zur Veier des Rrunnenfestes
Grosses Xtra-Ooncertvom vVollständigen Hallischen Stadtorchester-

Mit zur Aufführung kommen
Wir Jeden was Potpourri v. E. Johbn.
Die preussische Parade, Grosses Marsch- Potpourri v. Lieder.

E. John Stadtmuſikdirector.
In der hieſigen MineralwaſſerAnſtalt, wel

che in ihrer Einrichtung ganz den Prinzipien
der Struve'ſchen Anſtalt in Dresden ent
ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineral
waſſer, als: Selters-, Soda, kohlen
ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit
terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
ſirende Fruchtlimonaden c. vorräthig gehalten
und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Preiſen abgegeben.

Querfurt, am 2. März 1860.
Neumann.

Rohes Eis viligſt vei
Leop. Hiihling,

Marktplatz u. BärgaſſenEcke Nr. 1.
Uhrgläſer en gros C en det. E. F. Ritter

Ein moderner halb verdeckter, gut conſer
virter zweiſpänniger Kutſchwagen, hinten mit

und vorn auf Druckfedern, welcher auch
zum einſpännig Fahren eingerichtet iſt, nebſt
ein Paar Kutſchſielengeſchirr, ſteht in Cöthen,
Heinrichsſtraße Nr. 5 zum Verkauf.

Zwei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei
Kahle in Merſeburg Nr. 630.

Ochſen- Auction.
Freitag den 29. Juni Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich eine Quantität, eirca 20 Stück,
ſehr fette Polniſche Ochſen. Verkaufs Lokal

„Prinz Karl“. Grundmann.
Notiz Buch gef. neue Promenade Nr. 3.Haus Verkauf.

Das hier in der Zeitzer Vorſtadt Nr. 386
belegene Hausgrundſtück, worin ſeit 20 Jahren
ein ſchwunghaſter Materialwaarenhandel betrie
ben worden iſt, und welches in dem Wohnhauſe
ein Verkaufslokal und in dieſem ſowie in den
2 Seitengebäuden und einem Hintergebäude
11 heizbare Stuben enthält, mit einer Einfahrt
werſehen iſt, auch ſich eines nicht unbedeutenden
e und Gartens erfreut, ſoll durch den
ünterzeichneten, im Auftrage der Eigenthümer,
öffentlich dem Meiſtbietenden unter den im Ter
mine bekannt zu machenden auch vorher auf
dortofreie Anfragen mitzutheilenden Bedingungen
en 11. Juli d. J. Nachmittags 8 Uhr

im Geſchaftszimmer, kleine Burgſtraße Nr. 60,
werkauft werden.

Weißenfels, den 18. Juni 1860.
Der Juſtiz Rath

Schultze.
Hausverkauf.

Ein Haus in vortheilhafter Lage,
zu jedem Geſchäft geeignet welches ſich

G Procent verzinſt, ſoll wegen Domicil. Ver
nderung ſchleunigſt verkauft werden. Näheres

Mittelwache Nr. 17.
Ein großer ſtarker brauner Wallach ſteht als

überzählig zu verkaufen gr. Märkerſtr. Nr. 21.

Der wohlbekannte Vertauſcher eines Hutes
im Beckerſchen Lokale zu Dachritz wird er
ſucht, denſelben bei Herrn Becker abzugeben.

Fürſtenthal.
Heute Oonnerstag Abend Großes Extra

Concert gegeben von den beiden Muſikchören
der Feſtungs und Fußz Abtheilung Aten Artil
lerie Regiments aus Erfurt, unter Leitung
des Muſikmeiſters Herrn Zimmermann und
Stabstrompeters Herrn Angermann.

Anfang Uhr.

Zur Einweihung meines ganz
neun erbauten Sagales Sonntag den
1. Juli ladet alle Freunde und Bekannte aus
der Nähe und Ferne ergebenſt ein

G. Sattler,
Gaſthofsbeſitzer „Zum Pelikan.“

Landsberg, den 27. Juni 1860.

Königsſchießen in Wettin.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches den 8. Juli und folgende Tage abgehalten
wird, laden wir alle Theilnehmer freundlichſt

ein. Der Vorſtand.
Einladung.

Den 11., 12., 13 und 14. Juli d. J. wird
unſer ſolennes Vogelſchießen abgehalten werden,
welches den 11. Nachmittags 2 Uhr mit Con
cert an r Nachmittage und darauf folgen
dem Ball beginnt und den 14. mit Königs
ſchmaus und Ball endet.

Zur recht zahlreichen Theilnahme geehrter
auswärtiger Gäſte laden wir ergebenſt ein.

Weißenfels, den 26. Juni 1860.
Das Directorium

d. Schützengeſellſchaft mit gezogenem Gewehr.

Otto Reichhardt. Ernſt Kleinicke.

Große Gemälde Ausſtellung
im „Kronprinzen“

iſt von Morgens 9 bis Nachmittags 7 Uhr ge
öffnet. Entree 5
Th. Genenger, Maler aus Düſſeldorf-

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag den 28. Juni

ConcertAnf. 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Noſenthal.
Donnerstag Roſenfeſt und gro

ſßes rtra- Soncert, Jllumination
mit vbengaliſchen Flammen, Aſchkuchen
Auskegeln und Auslooſen beim Eintritt er
hält jede Dame ein Sträußchen. Entrée
nach Belieben. Anfang 7 Uhr. A. Reuter.

Hohenthurm.
Sonntag den 1. Juli ladet zum Kirſchfeſtund Tanzmuſik ergebenſt ein W. Weber.

Sonntag den 1. Juli ladet zum Tanz-
40 kräftige wollreiche Lämmer ſind zu ver

kaufen in Gimritz bei Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige:

Eliſe Schmeißer,
Dr. Alexander Schwarz,

Verlobte.
Siegen, den 23. Juni 1860.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5*/, Uhr verſchied nach ſechs

Johann Chriſtoph Nittritz.
Dieſe Anzeige widmen mit der Bitte um

ſtilles Beileid allen Freunden und Bekannten
die traurenden Hinterbliebenen.

Halle a S., am 27. Juni 1860.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme am Begräbnißtage meines verſtorbenen
Mannes, ſo wie allen denen, welche ihn zu
ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten, meinen in
nigſten, wärmſten Dank.

Halle, d. 27. Juni 1860.vergnügen freundlichſt ein
Reideburg W. Schmidt. Wittwe Lutzemann und Kinder.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Rr. 149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle Donnerstag den 28. Juni 1860.

c

Deutſ chland.

h s8. Berlin d. 26. Juni. Die Unterhandlungen in der
Bundeskriegsverfaſſungsfrage haben ihren Fortgang und es gewinnt
den Anſchein, als ob Oeſterreich wirklich ſeinen oppoſitionellen Stand
punkt aufgeben wolle. Dies Einigungswerk halten wir für wichtig
und wollen nicht durch Jndiskretionen deſſen Förderung hinderlich in
den Weg treten. Wir erfahren heute, daß Graf Perponcher, viel
leicht in Folge erhaltener Weiſung, vorläufig noch nicht auf ſeinen
Poſten nach Neapel abgeht. Graf Canitz macht unterdeſſen von Rom
aus zeitweiſe Abſtecher nach Neapel. Hierbei ſei bemerkt, daß die
Berichte, welche der General Wildenbruch ſeiner Zeit aus Italien
hierher abſtattete, nicht blos mit denjenigen des Hrn. v. Reumont,
ſondern auch mit denen des Grafen Canitz im Widerſpruch ſtanden,
und daß Hr. v. Wildenbruch mit der ihm eigenthümlichen Schärfe der
Beobachtung alle Ereigniſſe vor und ſeit den Annexionen angedeutet
hat. Wir entnehmen ferner einem Schreiben aus Turin, daß nicht
nur die meiſten Offiziere aus Savoyen, ſondern auch der überwiegend

rößere Theil der Beamten aus dieſer Provinz in Sardiniſchen Dienen verblieben ſind. Hr. v. BethmannHollweg hält redlich Wort.
An dem in Ausſicht geſtellten Unterrichtsgeſetze wird rüſtig gearbeitet,
und es iſt alle Hoffnung vorhanden daß dies wichtige Geſetz ſchon
im Laufe der nächſten Seſſion dem Landtage wird vorgelegt werden
können. So eben iſt im Verlage von Weidling eine Broſchure er
ſchienen, welche den Titel führt: „Galliſcher Judaskuß, Antwort auf
Edmond Abouts Schrift, Preußen im Jahre 1860.“ Das Motto fin
det ſich Ev. Luc. 4. V. 5 7. Der anonyme Verfaſſer beleuchtet
einzeln die Hauptſchlagwörter des „geſchäftigen politiſchen Arztes, wel
cher allen kranken Männern Europas ſeine Medizin verſchreibt.“
In Bezug auf das Offitzieravancement iſt jetzt die Beſtimmung ge
troffen worden daß immer je ein Linienregiment mit dem damit cor
reſpondirenden combinirten Jnfanterie Regiment zuſammenrangiren ſoll.

Die „Correſpondenz Stern“ bringt die Analyſe einer preußiſchen
Denkſchrift aus dem April d. J., mittelſt welcher die Zwecke der
Expedition nach Oſtaſien den deutſchen Zollvereins Regierungen
mitgetheilt werden. Es ergiebt ſich daraus, daß beabſichtigt wird, mit
Siam, China und Japan ſelbſtſtändige Verträge abzuſchließen die
nach Jnhalt und Form den Verträgen nachgebildet wären, welche Eng
land, Frankreich, Rußland, die Vereinigten Staaten von Nordamerika
und die Niederlande mit jenen Staaten abgeſchloſſen haben. Jn Be
zug auf den Jnhalt jener Verträge iſt der Punkt des Geſandtſchafts
rechtes und des Rechtes zur Ernennung und Beſtellung von Conſular
beamten die Hauptſache. Preußen und die mit ihm zum Zollverein
verbündeten Staaten werden auf eine Conceſſion nicht verzichten dür-
fen, welche von allen übrigen contrahirenden Nationen als der Schluß-
ſtein ihrer Vertrags Verhandlungen betrachtet worden iſt. Mit dem
Rechte zur Ernennung eines Geſandten werden ſie die Anerkennung
ihrer politiſchen Gleichberechtigung und mit der Befugniß, eximirte und
mit Jurisdictionsbefugniß ausgeſtattete Conſularbeamte zu beſtellen,
Sicherheit für Eigenthum und Perſon ihrer Unterthanen zu vindiciren
haben. Um nicht die mißtrauiſchen Regierungen jener Oſtreiche durch
die Forderung des Geſandtſchaftsrechtes c. für alle einzelnen Zoll
vereinsſtaaten zu erſchrecken, wird der Unterhändler nicht umhin kön
nen, die Zollvereinsſtaaten in Zoll und Handelsbeziehungen als ein
Ganzes darzuſtellen, nur Rechte für ſich als Ganzes in Anſpruch
nehmend. Von dem Standpunkte dieſer Erwägungen aus iſt in den
Vertragsentwürfen das Geſandtſchaftsrecht nur für Preutzen ſtipulirt.
Die Befugniß zur Beſtellung von Conſuln aber iſt allen Staaten
vorbehalten, jedoch mit der Einſchränkung, daß an jedem Platze nur
ein einziges, die Zollvereinsſtaaten repräſentirendes Conſulat beſtehen
ſoll. Eine ſolche Beſtimmung wird die Erreichung der Conceſſion er
möglichen den Bedürfniſſen des Zollvereins genügen und in ihrer
Ausführung keiner Schwierigkeit begegnen, die nicht durch Verſtändi
gung der Regierungen leicht zu überwinden wäre. Mehr als je ein
Conſulat an jedem der Plätze, an welchem zollvereinsländiſche Han
delsintereſſen zu ſchützen ſind, wird der Umfang dieſer Intereſſen nicht
erheiſchen ſämmtliche an einem Orte wohnende Angehörige der Zoll
vereinsſtgaten unter ein und daſſelbe Conſulat zu ſtellen und dieſem
dadurch eine möglichſt große Anzahl von Schutzbefohlenen zuzuweiſen,
wird außerdem Bedingung ſeines Anſehens und ſeiner erſprießlichen
Wirkſamkeit ſein.

Koburg, d. 23. Juni. Die Wochenſchrift des Nation alver
eins ſtellt für die nächſte Zeit einige Mittheilungen über die Statiſtik
des Vereins in Ausſicht. Daß für den letztern ein Haus in Koburg
gekauft worden ſei, was wir an dieſer Stelle neulich als Gerücht mit
theilten, wird als unrichtig bezeichnet; allerdings habe der Geſchäfts
führer des Vereins, Streit, zur Errichtung einer Druckerei, nament
lich für die Wochenſchrift, ein Haus angekauft, jedoch auf eigene Rech
nung. Am 30. d. M. findet eine Sitzung des Ausſchuſſes des Ver
eins in Eiſenach ſtatt, wo u. a. auch über die Einberufung einer Ge
neralverſammlung im September Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die
Geſammtzahl der Vereinsmitglieder überſteigt jetzt 5000. In letzter
Zeit hat der Verein beſonders im Oldenburgiſchen Verbreitung gefun
den. Von Oldenburg ging auch am 20. d. eine Zuſtimmung zu der
Heidelberger Erklärung mit 124 Unterſchriften an Hrn. v. Bennigſen
in Hannover ein. Von Mannheim waren vorher an 300 Unterſchrif
ten zu der Erklärung eingelaufen.

Aus Thüringen, d. 24. Juni. Die in mehreren Blättern
zu leſende Nachricht, daß Prinz Alfred von Großbritannien in

Ständen zu vereinbaren.
in der geziemendſten Weiſe abgefaßte Bittſchrift unterzeichnet hatten,
erſchien plötzlich ein Polizei Commiſſär und löſte im Namen des Ge
ſetzes eine „Verſammlung“ auf, die gar nicht ſtattfand, da nichts be
rathen wurde und nur Einzelne kamen, unterſchrieben und dann wie
der den Saal verließen.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. Juni. Dem Rennen am Sonnabend wohn-

ten die Prinzen Albrecht, Friedrich Karl und Albrecht (Sohn) nebſt
vielen fürſtlichen und hochgeſtellten Perſonen, ſo wie ein ſehr zahlreiches
Publikum bei. Zu der vorherrſchenden Heiterkeit trugen zwei Inter
mezzos nicht wenig bei, zunächſt der Rieſe Murphy, der ſich mit Gran
dezza alle Anſtalten den Wägeplatz u. ſ. w. auf's genaueſte betrach
tete, und ein Forcelauf. Ein Weber aus Rixdorf nämlich Pflug, ein
50 jähriger Mann, erbot ſich die Bahn in 13 Minuten zu durchlaufen.
Das Directorium ertheilte die Erlaubniß und mehrere Cavaliere ver
anſtalteten eine Sammlung, wozu auch die anweſenden höchſten Herr
ſchaften reichlich beiſteuerten. Zwiſchen dem fünften und ſechsten Ren
nen fand der Lauf ſtatt und der Mann löſte ſeine Aufgabe in 13 Mi
nuten und 11 Secunden, ohne daß er von dem Laufe ſonderlich an
gegriffen ſchien, denn der Trab, in dem er ankam, war ſo munter und
rüſtig wie beim Ablauf. Er ſteckte dafür 78 Thaler in die Taſche.
Leider ereignete ſich auch ein Unglücksfall, indem beim erſten Rennen
der Landwehr Cavalleriepferde auf der Bahn mit Hinderniſſen einer
der Reiter beim Ueberſpringen der zweiten Hürde ſtürzte und ſich ſo
ſchwer beſchädigte, daß er nach Bethanien gebracht werden mußte.

Aachen, d. 21. Juni. Die „Eſſener Ztg.“ meldet Am
20. fand auf dem ſogenannten Heidchen in der Nähe unſerer Stadt
ein Piſtolenduell auf 15 Schritt Barrisre zwiſchen einem Schleſiſchen
Rittergutsbeſitzer, dem Grafen H. v. O-—k, und einem Amerikaner
ſtatt. Der Graf würde in die Seite getroffen und die Kugel fuhr
nach hinten durch. Die Wunde iſt zwar bedeutend, jedoch nicht lebens
gefährlich. Nach gewechſeltem Schuſſe zündete der Yankee, ohne von
ſeinem Gegner weiter Notiz zu nehmen, ſeine Cigarre an, fuhr nach
dem D'ſchen Hotel und verließ, nachdem er hier etwas zu ſich genom
men, die Stadt. Der Verwundete wurde nach N's Hotel gebracht.
Letzterer ſoll in Paris ein Verhältniß mit der Tochter des Amerika
ners angeknüpft und ſpäter wieder abgebrochen haben, und dies ſoll
die Veranlaſſung zu dem Rencontre gegeben haben.“ (Nach einer an
dern, der „Berl. Börſ.Ztg.“ direct zugehenden Mittheilung iſt es der
Bruder jener jungen Dame geweſen, welcher den Grafen H. lebens
gefährlich verletzt hat. Die Kugel drang in die rechte Seite ein, ginquer durch den Körper und wurde an der linken Seite, wo ſie feſt

ſaß, heraus geſchnitten. Edle Theile ſollen zum Glück nicht berührt
worden ſein. Jn den Kreiſen der Ariſtokratie, namentlich in Schle
ſien, wird die Sache Aufſehen machen. Man kennt daſelbſt das ganze
Verhältniß zwiſchen der Dame und dem jungen Grafen erſtere ſogar
aus einem vielbeſprochenen Beſuche perſönlich. Uebrigens wurde das
Verhältniß zwiſchen beiden abgebrochen, nachdem der Tag der Ver
mählung bereits feſtgeſetzt war.

Der für dieſes Jahr erwartete Komet wurde in Gießen
am 23. zum erſten Male beobachtet. Er ſtand in der Nähe des Punk
tes des Sonnen Unterganges am weſtlichen Himmel, ungefähr 25
Grad über dem Horizont hat einen kleinen hellen Körper und einen
langen, perpendiculair gegen den Zenith aufgerichteten, aber ſehr ſchma
len Schweif und iſt nach Sonnen Untergang bis gegen 12 Uhr zu
ſehen. Auch von andern Punkten Süddeutſchlands meldet man be
reits ähnliche Beobachtungen.

Zu Bradford in DYorkſhire fand jüngſt eine Verſamm
lung von Schachſpielern ſtatt, zu welcher auch Herr Harrwitz
aus Breslau geladen worden war. Derſelbe ſpielte am Tage der
Verſammlung gegen 13 Perſonen zu gleicher 8eit. Die Bretter waren
nämlich auf zwei langen Tiſchen aufgeſtellt, zwiſchen denen er auf
und abging und nach Sicht zog, während ſeine Gegner ſich ſo lange
beſinnen konnten als ſie wollten. An einem andern Abend ſpielte
Herr Harrwitz ſechs Partien zu gleicher Zeit „blind Die Sitzung
dauerte von 8 Uhr Abends bis ein Viertel auf 3 Uhr Morgens Hr.



Harrwitz gewann alle ſechs Partien. Von da reiſte derſelbe nach dem
Badeorte Harrowgate, wohin ihn ein Kaufmann eingeladen hatte.
Dort wohnten Beide in einem großen Hotel, wo Herr Harrwitz ſehr
bald mit der Geſellſchaft bekannt wurde und auf Verlangen eines
Abends eine Partie blind ſpielte, während er mit den Damen einer
Whiſtpartie oblag und dieſe nie warten ließ. Er war ſo glücklich, die
Partie ſowie den Robber zu gewinnen. eDie Lorbeern irländiſcher Etymologen, welche Garibaldi zu
ihrem Landsmann machten, laſſen andere Leute nicht ſchlafen. Ein
humoriſtiſcher Schweizer ſchreibt dem „Bund Neuere Forſchüngen
haben ergeben daß die Heimath deſſelben ganz anderswo liegt und
daß ſein Geſchlecht uralt iſt, älter jedenfalls als alle bisher und jetzt
noch in Jtalien regierenden Fürſtenhäuſer. Nach dem Bericht des
glaubwürdigen lateiniſchen Hiſtorikers Tacitus (Annalen II. 11.) näm
lich machte ſchon im Jahre 16 unſerer Zeitrechnung ein Cariovaldus
als Anführer der bataviſchen Hülfstruppen unter dem römiſchen Feld
herrn Germanicus an der Weſer eine blutige Schlacht gegen die Deut
ſchen mit, in welcher er heldenmüthig kämpfend ſiel.

Nachrichten aus Halle.
Profeſſor Burmeiſter's akademiſche Vöorträge über

die phyſiſche Beſchaffenheit des ſüd amerikaniſchen Conti
nents. Einen Glanzpunkt unter den Vorleſungen der hieſigen Univerſität
bilden gegenwärtig die des Prof. Burmeiſter über die phyſiſche Beſchaf
fenheit Südamerikas. Sie gehören nicht zu den eigentlich fachwiſſenſchaft
lichen, die von der ſtudirenden Jugend vorzugsweiſe um ihres künftigen
Fortkommens willen beſucht werden und wenn ſie dennoch zu den beſuch
teſten zählen ſo iſt das ein erfreuliches Zeugniß nicht nur für den Geiſt
dieſer Jugend und die Anziehungskraft dieſes Lehrers ſondern noch mehr
für die immer wachſende Bedeutung ſolcher gewiſſermaßen populariſirenden
Vorträge. Man hat lange ein ſtarkes Vorurtheil gegen dieſe Richtung
gehegt und namentlich gemeint daß ſie einer oberflächlichen Bildung Vor
ſchub leiſten könnte. Allmälig kommt man davon zurück und beginnt
mehr und mehr als einen weſentlichen Theil der akademiſchen Lehrthätig
keit auch dieſe Art der Vorleſungen anzuerkennen deren Frucht weniger
poſitives Wiſſen als Anregung zum Selbſtdenken und Forſchen und Er
weiterung der allgemeinen Natur und Weltanſchauung iſt. Wenn leider
gleichwohl auf den meiſten Univerſitäten in dieſer Beziehung noch immer
wenig geſchieht ſo liegt es daran daß hierzu außer dem reichen Wiſſen,
das ſonſt wohl ausſchließlich bei akademiſchen Lehrern maßgebend zu ſein
pflegt auch ein bedeutendes Lehr und Darſtellungstalent erfordert wird
das man bekanntlich bei ſolchen nicht allzuhäufig zu finden gewohnt iſt.
Daß Burmeiſter ein ſolches Talent in hohem Grade beſitzt iſt bereits aus
ſeiner früheren Thätigkeit aus ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten ſowohl,
wie aus ſeinen vielbeſuchten, anziehenden Vorleſungen über allgemeine
Naturgeſchichte bekannt. Burmeiſter gehört zu den Forſchern, die ihren
wiſſenſchaftlichen Werth nicht allein in der Specialiſirung ihres Forſchens

auf eng begrenzten Gebieten ſondern auch in der Verknüpfung dieſer Ge
biete mit der geſammten Naturerkenntniß ſuchen, die mit der Schärfung
des Blicks für das Einzelne und für die Tiefe nicht auch den Blick für
das Ganze und in die Weite verloren haben. Er gehört zu den Reiſen
den die auch draußen in der Fremde nicht blos für die Käfer oder Vö
gel die Pflanzen oder Steine, die Jnſchriften oder Baudenkmale, deren
Studium wohl ihren Hauptzweck bilden mag ſondern auch für die Ge
ſammtheit der Naturerſcheinungen, für die Phyſiognomie der Landſchaft,
die Kultürverhältniſſe der Länder die ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zu

ſtände der Menſchen ein Auge haben. S
Von einem ſolchen Forſcher und Reiſenden durfte ſich Jeder von vorn

herein den anziehendſten und unterhaltendſten Vortrag verſprechen Jn
dieſer Erwartung aber wurde gewiß Keiner von den zahlreichen Zuhörern,
unter denen ſich ſelbſt Gelehrte und Profeſſoren befinden getäuſcht. Bur
meiſter gewährt darin mehr, als der Titel beſagt eine phyſiſche Beſchrei
bung des ſüd amerikaniſchen Continents. Er giebt darin eine lebendige
und überſichtliche Darſtellung der geſammten Erfahrungen Erlebniſſe und
Forſchungen ſeiner vor Kurzem vollendeten dreiſährigen Reiſe durch dieſe
ungeheuren Gebiete die ſo ſelten von wiſſenſchaftlichen Reiſenden beſucht
werden und über deren Natur und Kultur ſelbſt unter den Gebildeten
meiſt noch ſehr verwortene Vorſtellungen herrſchen. Davon dürften bereits

die bisherigen Vorträge überzeugt haben, in denen ſich Burmeiſter haupt
ſächlich über ſeinen Aufenthalt in Montevideo und Buenos Ayres, ſeine
Fahrt auf dem Parana und ſeine Reiſe durch die argentiniſchen Pampas
von Roſario nach Mendoga verbreitete. Man ſollte meinen, daß es kaum
möglich ſei, einer Reiſe durch ſo troſtloſe, eintönige Gegenden wie dieſe
Grasflächen der Pampas, eine anziehende Seite abzügewinnen. Seiner
Meiſterſchaft in der Darſtellung iſt es gelüngen, ſelbſt dieſe Einöde zu be
leben. Mag er das Innere der armſeligen Poſtſtationen der Pampäs
mit ihren gliedlangen, käferartig ſchwirrenden Wanzen oder die Baum
gruppen ihrer Umgebung, die, wenn auch nur zwei Arten umfaſſend, doch
die einzige angenehme Unterbrechung in der weiten Graswüſte bilden, mag
er die beiden einzigen Gräſer dieſer Wüſte oder ihre drei einzigen Decora
tionspflanzen ſchildern, mag er von den Gauchos und ihrer Lebensweiſe,
von dem argentiniſchen Milftär, von dem herrlichen Obſte von San Luis
oder von den ſtachligen ſchattenloſen Leguminoſen Wäldern mit dem tur
banartigen Schmuck der Schling und Schmarotzerpflanzen und den im
Sonnenſchein blitzenden und funkelnden Kolibris erzählen, mag er von den
pflanzenloſen Einöden der Salpeterſteppen jenſeits des Deſaguadero oder den
zwiſchen Pappelalleen verſteckten Städten von den häuslichen Einrichtun
gen, den Sitten und dem Charakter der Bewohner berichten immer weiß
er die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer aufs Neue zu feſſeln, immer ein
lebenvolles Geſammtbild des Landes vor ihrer Seele zu geſtalten. Jest
hat er den Fuß der Kordilleren erreicht, und mit Spannung ſieht Jeder
ſeiner Schilderung dieſes ſtolzen Alpengebirges entgegen, von deſſen erſten
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Anblick in 70 Meilen weiter Entfernung er bereits eine ſo meiſterhafte

Zeichnung entworfen hat.
Wir konnten uns nicht enthalten dieſen verdienſtvollen Bemühungen

unſeres berühmten Mitbürgers eine öffentliche Anerkennung zu widmen,
bevor er ſich noch dieſe in den weiteſten Kreiſen nicht blos der gebildeten,
ſondern auch der gelehrten Welt durch Veröffentlichung des dieſen Vorträ
gen zu Grunde liegenden Materials errungen hat.

Quartett Geſang der Herren Strack, Stahlheuer,
Muſic und Ning.

Jn nächſter Zeit werden die oben genannten Sänger in verſchie
denen Localen Geſang Unterhaltungen veranſtalten, welche bereits in
Berlin, Königsberg, Danzig, Memel u. ſ. w. nach vorliegenden Be
richten allgemeinen Beifall gefunden haben. „Die SoloVorträge des
Herrn Stahlheuer, ſchreibt ein Berliner Ref., documentiren viel
vramatiſche Begabung und die des Herrn Ring, welcher eine herrli
che Tenorſtimme beſitzt machten ebenfalls auf uns den beſten Ein
druck, während wir hinſichtlich der Quartette, welche die Herren mit
ſeltener Präciſton executirten, denſelben gern das Lob vindiciren, wel
ches das den Saal bis auf den letzten Platz füllende Publikum ſämmt
lichen Vorträgen durch rauſchenden Beifall und Dacapo Ruf zu Theil
werden ließ.

Wollmärkte.
Mühlhauſen in Th. Am 18., 19. und 20. d. Mts. wurden auf hieſigen

Markt ca. 800 Ctnr. meiſtens gute Mittelwollen von den nächſtgelegenen Producenten
angefahren während große Quantitäten von den umliegenden Gütern bereits vorher
abgeſetzt waren. Der Verkauf ging raſch von ſtatten, und waren Preiſe 20—25 Thlr.
höher als vor. Jahr. Beſte Qualitäten wurden mit 80 und 82 Thlr. bezahlt.

Roſtock, d. 21. Juni. Der heute hier abgehaltene Wollmarkt war von Käufern
und zwar ſowohl von Händlern als von Fabrikanten ſtark beſucht. Es waren im
Ganzen von 99 Stämmen ca. 7000 Stein im hieſigen Wollmagazin gelagert, welche
bis auf 10 Stämme, die überall nicht am Markte waren zum Preiſe von 16 Thlr.
24 ß. bis 17 Thlr. 28 H. pr. Stein ſchon gegen Mittag Loulant begeben wurden.
Die Wäſchen waren im Allgemeinen gut und das Schurgewicht im Durchſchnitt 10 pCt.
höher als im vorigen Jahre.

Güſtrow, d. 23. Juni. Unſer Wollmarkt hat die ſchon früher ausgeſprochenen
Erwartungen noch übertroffen geſtern Morgen fing das Geſchäft gleich mit einer ſol
chen Lebhaftigkeit an daß um Mittag reichlich drei Viertel des ganzen gelagerten
Quantums verkauft waren. Gelagert ſind in dieſem Jahre ca. 70,000 Stein es ha
ben daran höchſtens 2— 300 Stein gefehlt, was gegen früher ſich als ſehr bedeutend
für unſern diesjährigen Markt herausſtellt, denn im vorigen Jahre waren im Ganzen
nur ca. 66,000 Stein Wolle gewogen worden aber nicht alle gelagert, ſondern ſchon
Vieles ſofort nach dem Wiegen vor dem Markte per Eiſenbahn nach Berlin und wet
ter verſandt worden wir haben ſomit in keinem Jahre früher ein ſo großes Quan
tum Wolle effekliv hier am Markttage lagernd gehabt. Käufer waren ſehr zahlreich
anweſend hauptſächlich deutſche Fabrikanten, Berliner Händler und Franzoſen für
engliſche Rechnung und von Engländern ſelbſt ſehr wenig gekauft auch die anweſen
den Schweden wollten die Preiſe nicht anlegen ſowie den Hamburgern die Preiſe
nicht nach Wunſch zu ſein ſchienen.
telwollen auf 16 17 Thlr. doch war dazu wenig zu kaufen gute Mittelwollen
bedangen ſchlank 17. 17 Thlr. beſſere Sorten 17 18 Thlr. feine Stämme
18 18 19 Thlr. ja ſogar einzelne feine geſuchten Wollen ſollen bis 20 Thlr.
pro Stein bezahlt ſein ſo daß der Markt für die Producenten einen ſehr befriedigen
den Verlauf genommen hat. Die Wäſche war, was wir ſchon früher nannten, durch
aus gut und Käufer auch damit zufrieden gegen die letzten Jahre bei alledem ha
ben die Producenten ſehr gut geſchoren, das Mehrgewicht gegen vor. Jahr beträgt
von 5 bis zu 10 pCt. Stämme waren am Markt ca. 670 Heute Mittag unver
kauft nur ca. 12 Pöſte. Wenn man die jetzt bezahlten Preiſe gegen voriges Jahr
an ſo haben die Producenten in dieſem Jahre 4—-5 Thlr. pro Stein mehr
erhalten.

Fremdenliſte.
ugeksmmene Fremde vom 26. dis 27. Juni.

Kronprinz. Hr. Geh. Bergrath v. Erdmannsdorf m. Fam. u. Diener a. Eu
tin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kirchner a. Schleſien. Hr. Sanitätsrath Dr. Hoff
mann a. Suhl. Hr. Rent. Knothe m. Frau a. Stettin. Hr. Banquier Lieber
mann m. Fam. a. Riga. Die Hrrn. Keufl. Brauße m. Tochter a. Hannover
Heinicker a. Berlin Jänke a. Leipzig Nottebohm a. Köln Schiefer a. Augs
burg Cohn a. Hamburg.

Breacit Zürüch. Hr. Hauptm. im 4. Art. Reg. Lux a. Erfurt. Frau Räthin
Dobernitz a. Potsdam. Die Hern. Kaufl. Hanke u. Wulf a. Berlin Günther
a. Ravensherg, Rumſchüttel a. Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Urban a. Bergen
Du Rügen). Hr. Cand. Marſchner a. Wettingen. Hr. Fabrik. Laufert a
Bamberg

Soler ürng. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a Rothenburg. Hr. Ober Prediger
Hornickel im. Gem. g. Laundorf. Hr. Dir. Dr. Seifarth a. Mannheim. Frau
Prof. Heine m. Tochter a. Tübingen. Hr. Lehrer Külbel a. Vechta. Die

Hrrn. Kauft. Norden u. Eckardt a. Berlin, Cohn a. Görlitz, Schmeiſer a. Mag
deburg Kraft a. Chemnitz Bechſtedt a. Leipzig Hillmann a. Breslau', Leiden

Ifroſt a. Düben Weber g. Liegnitz. tut
Soldner Aiöwe. Die Hrrn. Kauft. Friedberg g. Offenbach, Cöllen a. Chemnitz

Barſch a. Sangerhauſen Schnelle a. Plauen, Wiegand a. Hof. Hr. Gutsbeſ.
Schröder a. Kolka. Hr. Fabrik. Weber a. Zittau. Hr. Buchhdlr. Ronicke g.
Danzig. Hr. Dr. phil: Heinemann a. Brandenbürg:

seit Haznrrge Die Hrrn. Kaufl. Looſe a. Brandenburg, Ludowig a. Düſe
ſeldorf, Müller a. Stuttgart Watermann a. Bremen „Kretz a. Marſeille, Apo
lant a. Berlin Strauß a. Mainz Sr. Hofſchauſp. Vinopp, Frau Reinicke u

Frl. Reinicke a. Weimar! Hr. Colleg. Rath de Mittkoff m. Gem. a Moskau.
Sohnwarzer Bär. Hr. Grubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Lederhdlr.

Bernhardt a Leinefelde.
Wente s otel. Die Hrru. Kaufl. Dietrich a. Pöſeneck, Börner a. Croſſen,

Stieber a. Schweina. Hr. Rittmſtr. Munſterhjelm m. Sohn a. Finnland. Hr
Pred. Auerbach a. Kertzſchau. Die Hrrn. Rent. Schmidt a Ballenſtedt, Kühne

a. Eisleben. tMotel u isen bahn Hr. Geh. Ober-Baurath Fleiſchinger u. Hr. Civil
Jngen. Scholl a. Heritn. Hr. Partik. Lippmann a. Marienwerder. Mad. Galle
m. Tochter u. Jungfer a. Potsdam. Hr. Kaufm. Phillipſon a. Frankfurt a. O.

Hr. Rent. Berg a. Dresden tMeteorologiſche. Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel-

Luftdruck. 333,93 Par. L. 332,70 Par. L. 334,52 Par. L. 338,72 Par. L.
Dunſtdruck 5,91 Par. L. 56,26 Par. L. 4,30 Par. 16 Par.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 40 pCt. 177 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 16,0 G. R. 28,2 G. Rm. 12, G. Rin 17, G R.

Die Preiſe ſtellten ſich für ganz gewöhnliche Mit

t
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Bekanntmachungen.

Retour-Briefe.
1) An Robert Böhnert in Gera. 2) T.

Thomas in Oppoch bei Gr. Salze. 3) Kgl.
Landraths Amt in Merſeburg. 4) Siegmund
Teiche in Eisdorf. 5) L. H. W. Behrin-
ger in Soltau. 6) Schmiedemſtr. Schmith
in Halle. 7) Louis Fink in Magdeburg,
post. rest. 8) P. 3. f. 4. in Weißeenfels,
post. rest. 9) Frau Emilie Schmidt in Als

leben, recomm.
Halle, den 27. Juni 1860

Königl. Poſt-Amt.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ferdinand Ebert von hier hat
der Kaufmann Emil Schanz zu Rieſa
nachträglich zwei Forderungen von 789 7
nebſt Zinſen à 5 Prozent vom 25. Februar
1857 und von reſp. 200 nebſt Zinſen à 6
Prozent vom 10. Februar 1857 angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen
iſt auf den

18. Juli d. J. Vormitt. II Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8 anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

a/S. den 20. Juni 1860.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.
Voſſe.

Beſchluß.
Der Concurs über das Vermögen des Mehl

und Holzhändlers Rejahl in Cönnern iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendet und der
Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar erachtet.

Halle a St, am 22. Juni 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Freiwillige Guts Verkaufs Anzeige.
Familienverhältniſſen halber ſoll das dem De

konom Andreas Hülße zugehörige, in Nie
derchobicau, bei Merſeburg und Lauchſtädt
günſtig gelegene im guten Zuſtande befindliche
Gut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheune, Stäl
len Garten Gemeinderecht und 79 Morgen
ſepar. Felde mit der darauf ſtehenden vorzüg
lich guten Erndte, ſämmtl. Vieh, Schiff und
Geſchirr, ehemöglichſt preiswürdig mit der Hälfte
Anzahlung verkauft und übergeben werden.

Nähere Auskunft hierüber iſt ſowohl bei dem
obengenannten Beſitzer, als bei den mit dem
Verkaufe beauftragten KreisAuctionsCommiſ
ſar Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Wegen vorgerücktem Alter der Beſitzerin iſt
ein Haus in einer der angenehmſten Gegend
der Stadt zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Jn einer lebhaften Provinzialſtadt iſt eine
in guter Nahrung ſtehende Schlächterei, ver
bunden mit Schank und Gaſtwirthſchaft, zu
verkaufen.

Adreſſen werden erbeten durch Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg. sub S. 47.

2 300 werden auf ganz ſichere othek geſucht. und wird e ganz W on
gebeten zu helfen, ſonſt iſt die größte Noth vor
handen zum Subhaſtirenn

Adreſſen werden erbeten sub R. 21
restante Halle a/S. t

Kapitalien bis zur Höhe von 10,000 Thlr.
werden gegen pupillariſche Sicherheit ausgelie
hen und iſt das Nähere zu erfragen bei

Ferd. Hille, Geiſtſtraße Nr. 72.

Ich warne Jeden meinem Sohn Friedrich
Schmidt auf meinen Namen Etwas zu bor
gen da ich für keine Zahlung ſtehe Friedrich
Schmidt Bäckermſtr. in Beeſedau.

Einen alten, noch gut gehaltenen Kutſchwa
gen, ſowie ein ſtarkes Ackerpferd, weiſt nach
Gaſtwirth Hr. Rolle in Kütten.

poste

e

Verlag von Breitkopf und Härtel in Leipzig,
durch alle Buch und Muſikalienhandlüngen zu beziehen

W. A. Mozart von Otto Jahn.
Jn 4 Theilen. Mit 5 Bildniſſen in Kupferſtich. Facſimile von Mozarts Handſchrift und

10 Notenbeilagen.v Geſammtpreis 13 Thlr.
Neue Ausgabe in 26 Lieferungen zu

Um die Anſchaffung dieſes wichtigen und allgemein geſchätzten Werkes welches in Folge
ſeines Umfanges einen ziemlich hohen Preis hat, weniger Bemittelten zu erleichtern, haben wir
eine unveränderte Ausgabe deſſelben in Lieferungen veranſtaltet, deren aller 14
Tage eine ausgegeben werden
friſt erlangt werden kann.

ſoll, ſo daß das ganze Werk auf dieſem Wege binnen Jahres

Die erſte Lieferung liegt in allen wohlaſſortirten Buchhandlungen zur Einſicht vor wir
hoffen das Buch auf dieſem Wege noch in die Hände vieler Muſik und Literaturfreunde ge
langen zu ſehen.

Leipzig, im Juni 1860. Breitkopf und Härtel.

vo
Radius geſchliffen,

S Einem verehrlichen Publikum in Halle und der Umgegend die erge
J Vbene Anzeige, daß ich mit einer großen Auswahl Brillen, durch den

Mikroſkope für wiſſenſchaftliche Forſchungen
W mit Polariſation und 1800 maliger Lineal-Vergrößerung, empfohlen

von Autoritäten, Lorgnetten, Fernröhre, Operngläſer mit
S 12 Gläſern c. hier eingetroffen bin.

genleidenden, wollte ich nicht verfehlen, dies hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
Jm wohlgemeinten Intereſſe

da ich denſelben die zweckmäßigſten und geeignetſten Gläſer zur Erhaltung und Stärkung ihrer
Augen zu empfehlen in jeder Weiſe befähigt bin.

Gleichzeitig empfehle ich noch ausgezeichnete Augenſpiegel für die Herren Aerzte,
prismatiſche Augengläſer, gute Thermometer und Alkoholomeker, achroma
tiſche Stereoskopen und dazu gehörige Bilder auf Glas und Papier maché und noch viele
andere optiſche Gegenſtände Die Herren Aerzte, Lehrer, ſowie überhaupt alle Perſonen, welche
ſich für Optik intereſſiren, lade ich höflichſt ein, mich mit ihrem Beſuche gütigſt zu beehren,
um ſich von der Vortrefflichkeit meiner Gläſer und optiſchen Gegenſtände zu überzeugen.

Mein Logis iſt im „Goldenen Ring“, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 13.
Die Dauer meines Aufenthalts währt nur kurze Zeit. Reis, Optikus.

Ein RNitterguts-Compler
aus drei ſtändigen Rittergütern beſtehend, in
N. Schleſien, an die Lavſitz grenzend, unweit
der Bahn gelegen, ſoll vorhabender Ueberſiede
lung wegen Anzahlung 40-50,000.
verkauft werden.

Derſelbe enthält 1900 M. vorzüglichen Wei
zen u Rapsboden, an 400 M Forſt mit
vielen alten Eichenbeſtänden, wie ſelten zu
finden, ſehr einträglichen Branchen guten Ge
bäuden herrlichem Schloſſe c.
Se Nicht leicht dürfte es eine zweite derartige

e ſitzung geben, wo die Rentität ſo vorliegt
wie hier, verbunden mit einer außerordentlich
reizenden Lage und wirklich herrſchaftlichen
Annehmlichkeiten.

Vertraut mit dem Ganzen, giebt weitere ge
naue Auskunft der Beauftragte G. F. Helm,
Scheffelgaſſe 25 in Dresden.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. Juli
ein neues Quartal. Bei ſeiner Verbreitung in
ea. 200 Ortſchaften ſind Anzeigen ſehr
wirkſam.

Die Buchdruckerei zu Wettin empfiehlt
ſich zur Ausführung aller Hruckarbeiten Und
Liniaturen u. hält alle Arten Geſchäfts
formulare vorräthig
Bruno Knauff, Buchdrückerei zu Wettin

Jn meinem Verlage erſcheinen:
Ornamente zu Ziminer- Derora-

onen für Hangewerke
von B. Becker.

1. 2. 3. 4. Heft. Jmp- 4. Preis à 1 Thlr.
Jaährlich erſcheinen 3 Hefte
Heinrich Hübner in Leipzig.

Agenten Geſuch.
Es werden von einer Feuer und einer Le

bensVerſicherungs Geſellſchaft für Halle und
Umgegend tüchtige Agenten geſucht. Gef. Offer
ten beliebe man sub H. K. an Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein militairfreier, 22 Jahr alter
Gärtner-Gehülfe ſucht Stellung unter Nachweis
uter Zeugniſſe. Adreſſe zu erfragen bei Ed.Stuckrach in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein verheiratheter Steiger, 29 Jahr alt, im
Rechnen, Schreiben und Zeichnen, ſowie im
Praktiſchen vollkommen tüchtig, ſucht als ſol
cher oder als Aufſeher irgend eines andern Un
ternehmens ein Unterkommen. Es wird weni
ger auf hohen Gehalt als auf gute Behandlung
von Seiten des Hrn. Prinzipals geſehen. Hier
auf Reflectirende wollen ihre geehrten Offerten
unter L. V. 2. an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſ. Ztg. Freoo. richten.

CLommis-Geſuch.In ein Schnitt und Materialwaaren Ge
ſchaft wird zum ſofortigen Antritt ein gewand
ter Commis ling Näheres bei
Friedrich Neinicke in Als leben a/ Saale.

Stellegeſuch als Volontair.
Ein junger Mann, der mit gehörigen Schul

kenntniſſen die Landwirthſchaft erlernt und ſeit
1. Jahre bereits als Verwalter fungirt, wünſcht
um auch anderweitige Wirthſchaften kennen zu
lernen als Verwalter oder Volontair placirt
zu werden und bittet geehrte Offerten unter
M. G. poste rest. Halle gefälligſt einzuſenden.

Eine Wirthſchafterin im Ausgange der 40er
Jahre welche auf dem Lande wie in der Stadt
zu branchiren verſteht ſucht Stellung Auch
würde ſie bei einem einzelnen Herrn eine ähn
liche Stellüng nicht ausſchlagen. Zu erfragen ber
Madam Eckart, Leipzigerſtr. Nr. 7.

Ein junger Mann wünſcht gegen ſolides
Honorar Geſchäftsleuten die Buchführung zu
beſorgen. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. d

Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach

Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

In derPfeſferschen Buchhandllg.
in alle iſt vorräthig:

Anweiſung zur Deſtillation
auf warmem und auf kaltem Wege.

Eine vollſtändige Theorie der LigueurBereitung

nebſt e500 Recepten
zu 209 der beliebteſten deutſchen, franzöſiſchen

j und andern Liqueuren

u vonG. B. Käufer.
8. umgearb. u. reich vermehrte Auflage
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S. W. Lehmann gr. Kleichsſtr. 50.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß Beſtel-

lungen jeder Art, bis zur Wiederherſtellung des Ladens, im ſel
ben Hauſe in meiner Wohnüng 8 Treppen entgegen genom
men und ſchnell ausgeführt werden, und bitte noch in Nückſicht
des unglücklichen Brandes und Schadens, welcher mir geworden,
die werthen Aufträge und Einkäufe zu reſerviren, bis mein Ge
ſchaft wieder geöffnet werden kann, was ſo ſchnell als möglich
geſchieht.

r menffest n Back W iüttel im.Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß am Sonnabend den 30. Juni das
Brunnenfeſt in üblicher Weiſe durch Wimer, Concert (vom vollſtändigen John-
ſchen Stadtmuſtkcorps), Feuerwerk und Jllumtnation gefeiert wird.

Die Liſte zum Diner iſt bereits in Circulation und bitte ich um recht zahlreiche Betheili

gung. I. ACchtelstetter.Begonſen- und Caladien-, Vachsien-
und elargontem- Schau

II

M hen Garten.
L. Bosenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4, eipfiehlt ſein Lager von Kauf

und Ackerpachtcontracten, Civilpenſions Quittungen, Klagemandate, Vollmachten, Geſchäfts
Formulare und alle Karten billigſt.

Mrrdnuuss Gel-Seife,
bekannt als ein woblthätiges, erfrischendes Wasehwmittel. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet
hit 4 Stück I0 Sr. empfiehlt O. Marine Brüderstrasse 16

Leipzig.

Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil erſcheinenden belieb
ten Wochenſchrift

3Aug. 85,960. Die Gartenlanbe. Aun. 85,000.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr.
mithin der Bogen nur ca. S Pfennige. in

m Novellen von L. Schücking, Sternberg, Willkomm, Th. Mügge, Temme,
Gerſtäcker c. Aus der Länder- und Völkerkunde. Naturwiſſenſchaftliche Mitthei

lungen von Bock, Roßmäßler, Brehm c. Jagd und Reiſeſkizzen. Berliner
h Bilder von Koſſak. Ferner die

Tages- Ereigniſſe in Jtalien
durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte. Die früher angekündigten

Bilder deutscher Geschichte
und

h Sceenen aus dem Leben deutscher Dichtervon den küchtigſten Künſtlern ausgeführt und begleitet von kernigen freiſinnigen Darſtel

lungen werden fortgeſetzt. Ernst Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ne wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
räftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,

wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik. tetOrientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
xaum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigüng deſſelben, ſowie
Des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Sehr ſchönen Limburger Käſe, im Gan

zen und einzeln billigſt, bei

Mriedr h Dulchouv.

Alte noch gut erhaltene hydrauliſche Preſſen
zum Kirſchen und Obſtpreſſen mit dazu gehö
rigen Pumpkaſten zum Handbetriebe ſind bil

1860 zu beziehen.

Brabanter Sardellen, à 5 pr.
St ſowie Gothaer Cervelatwurſt,
Prima Qualität, empfiehlt

Mriedr. e in. Datchorv-
Kümmelpflanzen ſtehen zum Verkauf bei

Schröder Bockshörner Nr. b.

Saure Gurken,
in Oxhoften und ausgezählt, empfiehlt

Theodor Eiſentraut.

e

ligſt zu verkaufen bei E. Förſter G Co.
in Neuſtadt- Magdeburg

Eine Ziehrolle und Getreidefege ſtehen zu
verkaufen Graſeweg Nr. 24.

Kümmelpflanzen ſind zu haben in Niet

leben bei Taatz sen.
Ein kalbledernes Schurzfell iſt auf der Niet

leber Straße verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben bei Schröder, Bockshörner Nr. Ab.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vermiethung.
Ein großer Laden mit großer Laden

ſtube nebſt Zubehör, worinnen über 50 Jahre
Handel mit Kurz, Galanterie u. Eiſen
wagren betrieben wurde, jetzt ſeit 2 Jahren mit
Weiß u. Wollwaaren beſetzt, iſt den 1. Octo
ber dieſes Jahres anderweitig zu vermiethen.
Näheres bei Ferdinand Nortzel, große
Klausſtraße Nr. 33, eine Treppe hoch.

Zu vermiethen
iſt eine ſehr ſchön eingerichtete Penſtonair An
ſtalt, Parterre, zu 16 18 P., alles mit Gas
beleuchtung, nahe am Waiſenhauſe, für den fe
ſten Preis von 180 und den 1. October

Näheres
Brunoswarte Nr. 13, parterre, links.

RKalksuperphosphat,
eines der vorzüglich bewährteſten Düngemittel,
empfiehlt zur Wieſendüngung als auch zum
Cultiviren von engliſchen Gärten.

Ed. Beeck,
Comtoir: Ankergaſſe Nr. 3.

Trebnitz.
Sonntag den 1. Juli ladet zum Vall ganz

rgebenſt ein Recke.
Zum Concert und Ball Sonntag den

1. Juli, gegeben vom Muſikchor der Löbejü
ner Bergſänger, ladet ergebenſt ein

Fienſtedt. Carl Braunfſz.
Anfang 3 Uhr.
Zweihauſen.

Zum nächſten Sonntag den 1. Juli d. J.
ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

F. Butzmann
Zum Schützenfeſte in Gröbzig, Sonn

tag den 1. und Montag den 2. Juli e. Nach
mittags werden alle Freunde dieſes Vergnü

ens ergebenſt eingeladen.8 Der Vorſtand.
Oeffentlicher Dank.

Mein Kind von 4 Jahren erkrankte vor 4
Wochen an der häutigen Bräune und war un
bedingt dem Tode verfallen
ihm das Athmen zur Anſtrengung, bereits war

Bereits wurde

jede Ausſicht auf Rettung entſchwunden, als
der Herr Dr. Voigt zu Lützen durch eine
ſelten gelingende Operation uns zu neuer Hoff
nung berechtigte. Vier volle Wochen blieb die
Gefahr für das nur durch die größte Umſicht
und Kunſt erhaltene Leben gleich groß, und die
jetzt geſicherte Rettung iſt nur ein Erfolg der
Umſicht, der Kenntniſſe, der Unermüdlichkeit
und Aufopferung des Herrn Dr. Voigt die
umſomehr unantaſtbarer hervortritt, als ich
leider nicht der Mann bin, der ſich materiell

ſo dankbar zeigen kann, wie es dem Wohlha
benden vergönnt iſt. Die Thatſachen mögen
das Uebrige ſprechen und den Dank rechtferti
gen den ich öffentlich dem Herrn Dr. Voigt
mit dem warmen Wunſche abſtatte, daß der
Allmächtige ferner ſeine Aufopferung zum Se
gen ſeiner Mitmenſchen mit gleichem Erfolge
krönen möge, wie er in den meiſten Fällen
ſich dieſes höchſten Beiſtandes zu erfreuen ge
habt hat.

Lützen, den 24. Juni 1860.
Tiſchlermeiſter Voigt und Frau.

Der Alslebener Miſſionshülfsverein beab
ſichtigt ſein diesjähriges Miſſionsfeſt am 5. Juli
Donnerstags Nachm. 2 Uhr in der Kirche zu
Gerbſtedt zu feiern und ladet dazu die Mif
ſionsfreunde der Umgegend freundlichſt ein.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Meiner am 10. März d. J. zu Halber
ſtadt verſtorbenen guten Mutter folgte heute
hier mein braver Vater, der Poſtmeiſter a. D.
Fesca, in ein beſſeres Jenſeits, nachdem beide
heute vor 3 Jahren zu Weißenfels das Feſt
ihrer goldenen Hochzeit im Genuß heiterer Ge
ſundheit gefeiert hatten.

Unſeren vielen lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten dieſe ergebene Mittheilung ſtatt
jeder beſonderen Meldung.

Minden, den 26. Juni 1860.
Feseg, Poſtdirector.
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